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Born, 15. Dez. 1S34 28. Jahrgang

u

Schweizerische

Gehörlosen - Leitung
Organ der fchweiz. Gehörlosen und des „Schweiz. Verbandes für Taubftummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

Redaktion und Geschäftsstelle:

A. Lausner, Gessllschaftsstr. 21, Bern
«postch-ânto III/S7S» - Telephon A.23?

Abonnsmsntsprsis:
Z Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland S Mari

Nr. 24 H Jnsertionspreis:
l Die einspaltige Petitzeile 30 Rp.

Kleinere Artikel 4 Tags vor Erscheinen

j

GsistfurunS àAett ankommen

Cliché: Verlag
Francl-'e G.,

Bern

Ein Hiànspîe!.

Alle:
Wir grützen dich. Marienkind.
im Kalten Krippenstall.
Wenn wir auch arme Hirten sind,

wir helfen dir dock) all.
Helo he, helo he; wir helfen dir doch all.

Der Erste:
Die Löcher in dem Krippenrand,
die stopf ich zu mit Stroh.
Wo sonst der Wind die Wege fand,
lieb' Kindchen, schlafe froh.

Der Aweite:
Ach bringe warme Decken her»

aus Wolle dicht gewebt.
Marienkind, du frierst nicht mehr,
wenn Kälte sich erhebt.

Der Dritte:
Ich hole Milch und Wein und Brot,
was nur dein Herz begehrt.
Wenn dich der wilde Wolf bedroht,
schütz ich dich mit dem Schwert.

A
Wir spielen dir ein Hirtsnlied
auf Flöten und Schallmsin,
das leise durch die Fluren zieht,
Maria stimmt mit ein.

Helo he, helo he; Maria stimmt mit ein.
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